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15 Jahre Naturpark Dübener Heide

18. Oktober 2007 – bitte die Sperrfrist 13 Uhr beachten
Dübener Heide zum ILE-Gebiet ernannt

Bad Düben / Lommatzsch – Der Naturpark Dübener Heide nördlich der Messestadt Leipzig ist heute (Donnerstag, 18. Oktober) in Lommatzsch vom Freistaat Sachsen zum ILE-Gebiet (Integrierte Ländliche Entwicklung)  ernannt worden. Die Dübener Heide kann damit auf Fördermittel der Europäischen Union zurückgreifen. Ihr stehen als ILE-Region mehr Förderbereiche und höhere Fördersätze (plus 5 Prozent auf den Basisfördersatz) bis zum Jahr 2013 zur Verfügung. Der Freistaat hat etwa 422 Millionen Euro EU-Mittel, die er an die Regionen weiter geben will. Insgesamt wurden 5400 Ideen ausgewertet. 33 Regionen beteiligten sich am Wettbewerb. 12 haben den Status LEADER erreicht. Die anderen 21 Bewerber sind ILE-Gebiete.

„Natürlich würden wir uns viel mehr freuen, wenn wir LEADER-Region geworden wären, weil wir damit einen bis zu 10-prozentigen Aufschlag auf den Regelfördersatz bekämen“, sagte Roland Märtz, Vorsitzender der Lokalen Aktionsgruppe Dübener Heide. Der Verein Dübener Heide e.V. als Antragsteller und seine Kooperationspartner, darunter die Städte Eilenburg, Bad Düben und Torgau sowie die Landkommunen zwischen Elbe und Mulde, haben jetzt die Chance, gemäß den Inhalten ihres gemeinsamen Bewerberkonzeptes die Naturparkregion Dübener Heide weiter voran zu bringen und zu gestalten. „Dafür sind wir dankbar und beglückwünschen unsere Mitbewerber, die den LEADER-Status bekommen haben.“ 

Naturparkleiter Thomas Klepel: „Persönlich bin ich sehr traurig darüber, dass die Dübener Heide in Sachsen nicht den LEADER-Status als Modell einer beispielhaften nachhaltigen ländlichen Entwicklung  von unten weiterführen kann. Traurig auch deshalb, weil die Mitarbeit von Bürgern, Vereinen, Wirtschaft, Kommunen und Landkreisen am Zukunftskonzept der Dübener Heide eine nicht gekannte breite und Heimat-Identifikation eingenommen hatte, worauf wir alle sehr stolz sind. Dennoch haben wir jetzt Planungssicherheit.“ 

Der Heideverein muss nun in den kommenden Jahren für Maßnahmen des Naturschutzes, der Landschaftspflege, Umweltbildung, Kinder- und Jugendarbeit, der Schaffung und Erhaltung der Erholungsinfrastruktur 5 Prozent mehr Eigenmittel für jedes Projekt stemmen, um die ihm vom Freistaat Sachsen übertragen aufgaben erfüllen zu können. Diese waren bisher nicht eingeplant. 

„Wir werden uns zusammensetzen und die Informationen zur Entscheidung auswerten und prüfen, ob es grundsätzliche Fehler gab bzw. wo das letzte Quäntchen nachgebessert werden muss. Auch werden wir prüfen müssen, welche Projekte prioritär mit den  uns zur Verfügung stehenden Mitteln für die Dübener Heide künftig umgesetzt werden können“, so Thomas Klepel.

Die Dübener Heide wird sich künftig als Gesundheitsregion mit Kneipp-Angeboten etablieren. Bereits jetzt sind die Kur- und Klinikbetriebe in Bad Düben und Bad Schmiedeberg die größten Arbeitgeber der Region. Im Bereich Natur will sich die Region, in der der Elbebiber beheimatet ist, als bundesweite Region mit den bestaufbereiteten Angeboten zur Beobachtung von Wildtieren profilieren. In den Bereichen Natur und Gesundheit hat die Dübener Heide viele Potenziale.  Die Handlungsfelder zielen auf Beschäftigung, Natur und Heimat ab. Es geht um neue Arbeitsplätze  und Existenzgründungen in den Bereichen Tourismus und Landwirtschaft. Geplant sind Infrastrukturprojekte wie Radwege oder Mehrgenerationenhäuser, energieautarke Häuser, Hofläden oder einem Zentrum für Heilkunst. Des Weiteren sind Lösungen zur regionalen Nahversorgung im Zusammenspiel von öffentlicher Hand und Bürgern sowie Projekte für Jugendliche avisiert, geht aus den Konzepten hervor, mit dem sich der Verein Dübener Heide e.V. beim Freistaat Sachsen und beim Land Sachsen-Anhalt um die neue Förderphase beworben hatte.  In Sachsen-Anhalt steht eine Entscheidung noch aus. 

Der Naturpark Dübener Heide ist eine von 125 Nationalen Naturlandschaften Deutschlands. Unter dieser Dachmarke sind 14 Nationalparke, 14 Biosphärenreservate und 97 Naturparke vereint. Die 75.000 Hektar große Region im Dreieck Leipzig – Halle – Lutherstadt Wittenberg ist seit Oktober 1992 Naturpark und gilt als das größte zusammenhängende Mischwaldgebiet Mitteldeutschlands. Träger ist der 400 Mitglieder starke Verein Dübener Heide e.V. In der Dübener Heide leben 102.378 Menschen, die Mehrheit davon in Landkommunen. http://www.naturpark-duebener-heide.com
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